
Der verlorene Sohn kehrt zum Vater zurück

Krieg und Katastrophen? 

Rettung und Heilung durch Buße.
Vernichtung durch Unbußfertigkeit. 

Wir Menschen sollten Buße tun, denn wir alle haben
gesündigt.

Textstellen aus der Heiligen Schrift

Zusammengestellt von Vr. Kallimach

Die Buße ist  die  Medizin für die  Sündenkrankheit,  sagt  der Heilige Kirchenvater



Johannes Chrysostomus. Wir Menschen sind Sünder. Wir alle sollten Buße tun:

Meinst du, dass ich Gefallen habe am Tode des Gottlosen, spricht Gott der HERR,
und nicht  vielmehr  daran,  dass er  sich bekehrt  von seinen Wegen und am Leben
bleibt?

Hes 18, 23

Du hast mit allen Erbarmen, weil du alles vermagst, und siehst über die Sünden der
Menschen hinweg, damit sie sich bekehren. 

Weish 11, 23

Mein Sohn, hast du gesündigt, tu es nicht wieder und bete wegen deiner früheren
Sünden! Flieh vor der Sünde wie vor der Schlange; kommst du ihr zu nahe, so beißt
sie dich. Löwenzähne sind ihre Zähne, sie rauben den Menschen das Leben. Wie ein
zweischneidiges Schwert ist  jedes Unrecht; für die Wunde, die es schlägt,  gibt es
keine  Heilung.  Gewalttat  und  Hochmut  verwüsten  den  Wohlstand,  das  Haus  des
Übermütigen stürzt ein. Das Gebet aus dem Mund des Armen dringt zu den Ohren
Gottes und rasch kommt Gottes Gericht. Wer Ermahnung hasst, folgt der Spur des
Sünders; wer den Herrn fürchtet, nimmt sie sich zu Herzen. Von weitem erkennt man
den Schwätzer; der Erfahrene merkt es, wenn jener entgleist. Baut einer sein Haus
mit fremdem Geld, sammelt er Steine für einen Schutthaufen. Ein Bündel Werg ist
die Versammlung der Ruchlosen, ihr Ende ist die Feuerflamme. Der Weg der Sünder
ist frei von Steinen; doch sein Ende ist der Abgrund der Hölle.

Sir 21, 1-10

Tut Buße, denn das Reich der Himmel ist nahe herbeigekommen! 
Mt 3, 2

Als aber der Herr sah, daß die Bosheit des Menschen sehr groß war auf der Erde und
alles Trachten der Gedanken seines Herzens allezeit nur böse, da reute es den Herrn,
daß er  den Menschen gemacht  hatte auf der  Erde,  und es betrübte ihn in seinem
Herzen. 

1 Mo 6, 5-6

Denn  es  ist  kein  Unterschied;  denn  alle  haben  gesündigt  und  verfehlen  die
Herrlichkeit, die sie vor Gott haben sollten, so daß sie ohne Verdienst gerechtfertigt
werden durch seine Gnade aufgrund der Erlösung, die in Christus Jesus ist. 

Röm 3, 22-24



Wie nun? Haben wir etwas voraus? Ganz und gar nicht! Denn wir haben ja vorhin
sowohl  Juden  als  Griechen  beschuldigt,  daß  sie  alle  unter  der  Sünde  sind,  wie
geschrieben steht: 
»Es ist keiner gerecht, auch nicht einer; es ist keiner, der verständig ist, der nach Gott
fragt. Sie sind alle abgewichen, sie taugen alle zusammen nichts; da ist keiner, der
Gutes tut, da ist auch nicht einer! Ihre Kehle ist ein offenes Grab, mit ihren Zungen
betrügen  sie;  Otterngift  ist  unter  ihren  Lippen;  ihr  Mund  ist  voll  Fluchen  und
Bitterkeit, ihre Füße eilen, um Blut zu vergießen; Verwüstung und Elend bezeichnen
ihre Bahn, und den Weg des Friedens kennen sie nicht. Es ist keine Gottesfurcht vor
ihren Augen.«

Röm 3, 9-18

Gepriesen sei Gott, der in Ewigkeit lebt, sein Königtum sei gepriesen. Er züchtigt und
hat auch wieder Erbarmen; er führt hinab in die Unterwelt und führt auch wieder zum
Leben.  Niemand  kann  seiner  Macht  entfliehen.  Bekennt  euch  zu  ihm  vor  allen
Völkern,  ihr  Kinder  Israels;  denn  er  selbst  hat  uns  unter  die  Völker  zerstreut.
Verkündet dort seine erhabene Größe, preist ihn laut vor allem, was lebt. Denn er ist
unser  Herr  und  Gott,  er  ist  unser  Vater  in  alle  Ewigkeit.  Er  züchtigt  uns  wegen
unserer Sünden, doch hat er auch wieder Erbarmen. Er führt uns aus allen Völkern
zusammen, von überall  her,  wohin ihr verschleppt worden seid.  Wenn ihr zu ihm
umkehrt,  von ganzem Herzen und aus  ganzer  Seele,  und euch an seine Wahrheit
haltet, dann kehrt er sich euch zu und verbirgt sein Angesicht nicht mehr vor euch.
Wenn ihr dann seht, was er für euch tut, bekennt euch laut und offen zu ihm! Preist
den Herrn der Gerechtigkeit, rühmt den ewigen König! Ich bekenne mich zum Herrn
im Land der Verbannung, ich bezeuge den Sündern seine Macht und erhabene Größe.
Kehrt um, ihr Sünder, tut, was recht ist in seinen Augen. Vielleicht ist er gnädig und
hat mit euch Erbarmen. 

Tob 13 1-8

Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; aber die Gnadengabe Gottes ist  das ewige
Leben in Christus Jesus, unserem Herrn. 

Röm 6, 23

Wenn ich den Himmel verschließe, so daß es nicht regnet, oder den Heuschrecken
gebiete, das Land abzufressen, oder wenn ich eine Pest unter mein Volk sende, und
mein Volk, über dem mein Name ausgerufen worden ist, demütigt sich, und sie beten
und suchen mein Angesicht und kehren um von ihren bösen Wegen, so will ich es
vom Himmel her hören und ihre Sünden vergeben und ihr Land heilen.

 2 Chr 7, 13-14

So tut nun Buße und bekehrt euch, dass eure Sünden getilgt werden,  damit die Zeit



der Erquickung komme von dem Angesicht des Herrn und er den sende, der euch
zuvor zum Christus bestimmt ist: Jesus. Ihn muss der Himmel aufnehmen bis zu der
Zeit, in der alles wiedergebracht wird, wovon Gott geredet hat durch den Mund seiner
heiligen Propheten von Anbeginn. 

Apg 3, 19-21

Resultate der Unbußfertigkeit:

Schäme dich nicht, von der Sünde umzukehren, leiste nicht trotzig Widerstand! 
Sir 4, 26

Verlass dich nicht auf deinen Reichtum und sag nicht: Ich kann es mir leisten.  Folg
nicht  deinem Herzen und deinen Augen, um nach dem Begehren deiner Seele zu
leben. Sag nicht: Wer vermag etwas gegen meine Macht? Denn der Herr rächt die
Verfolgten. Sag nicht: Ich habe gesündigt,  doch was ist  mir geschehen? Denn der
Herr  hat  viel  Geduld.  Verlass  dich nicht  auf die  Vergebung,  füge nicht  Sünde an
Sünde,  indem du sagst:  Seine Barmherzigkeit  ist  groß,  er  wird mir  viele  Sünden
verzeihen. Denn Erbarmen ist bei ihm, aber auch Zorn, auf den Frevlern ruht sein
Grimm. Zögere nicht, dich zu ihm zu bekehren, verschieb es nicht Tag um Tag! Denn
sein Zorn bricht plötzlich aus, zur Zeit der Vergeltung wirst du dahingerafft. Vertrau
nicht auf trügerische Schätze; sie nützen nichts am Tag des Zorns. 

Sir 5, 1-8

Da fing  er  an,  die  Städte  zu  schelten,  in  denen  die  meisten  seiner  Wundertaten
geschehen waren, weil sie nicht Buße getan hatten: Wehe dir, Chorazin! Wehe dir,
Bethsaida! Denn wenn in Tyrus und Zidon die Wundertaten geschehen wären, die bei
euch geschehen sind, so hätten sie längst in Sack und Asche Buße getan. Doch ich
sage euch: Es wird Tyrus und Zidon erträglicher gehen am Tag des Gerichts als euch!
Und du, Kapernaum, die du bis zum Himmel erhöht worden bist, du wirst bis zur
Hölle  hinabgeworfen  werden!  Denn  wenn  in  Sodom die  Wundertaten  geschehen
wären, die bei dir geschehen sind, es würde noch heutzutage stehen. Doch ich sage
euch: Es wird dem Land Sodom erträglicher gehen am Tag des Gerichts als dir! 

Mt 11, 20-24

Wenn ihr aber vom Geist geleitet werdet, so seid ihr nicht unter dem Gesetz. Offenbar
sind  aber  die  Werke  des  Fleisches,  welche  sind:  Ehebruch,  Unzucht,  Unreinheit,
Zügellosigkeit;  Götzendienst,  Zauberei,  Feindschaft,  Streit,  Eifersucht,  Zorn,
Selbstsucht,  Zwietracht,  Parteiungen;  Neid,  Mord,  Trunkenheit,  Gelage  und



dergleichen, wovon ich euch voraussage, wie ich schon zuvor gesagt habe, daß die,
welche  solche  Dinge  tun,  das  Reich  Gottes  nicht  erben  werden.  Die  Frucht  des
Geistes  aber  ist  Liebe,  Freude,  Friede,  Langmut,  Freundlichkeit,  Güte,  Treue,
Sanftmut,  Selbstbeherrschung.  Gegen solche Dinge gibt  es  kein Gesetz.  Die aber
Christus angehören, die haben das Fleisch gekreuzigt samt den Leidenschaften und
Lüsten. 

Gal 5, 18-24

So  spricht  der  Herr  der  Heere,  der  Gott  Israels:  Ihr  selbst  habt  all  das  Unheil
miterlebt, das ich über Jerusalem und alle Städte Judas gebracht habe. Seht, heute
sind sie Trümmerstätten, die niemand mehr bewohnt.  Das ist die Folge ihrer bösen
Taten; sie erzürnten mich, indem sie hingingen, um anderen Göttern, die sie früher
nicht kannten, zu opfern und zu dienen, sie, ihr und eure Väter. Wohl habe ich immer
wieder all meine Knechte, die Propheten, zu euch gesandt mit der Mahnung: Verübt
doch nicht einen solchen Gräuel, den ich so hasse. Sie aber haben nicht gehört und
mir ihr Ohr nicht zugeneigt, sodass sie sich von ihrer Bosheit bekehrt und nicht mehr
anderen Göttern geopfert hätten. Daher ergoss sich mein Grimm und Zorn und wütete
in den Städten Judas und in den Straßen Jerusalems, sodass sie zur Trümmerstätte
und Wüste wurden, wie sie es heute noch sind. Nun aber spricht so der Herr, der Gott
der Heere, der Gott Israels: Warum tut ihr euch selbst so schweres Leid an, indem ihr
eure Männer und Frauen, Kinder und Säuglinge aus Juda ausrottet und keinen Rest
mehr übrig lasst? 

Jer 44, 2-7

Und die übrigen Menschen, die durch diese Plagen nicht getötet wurden, taten nicht
Buße über die Werke ihrer Hände, so daß sie nicht mehr die Dämonen und die Götzen
aus Gold und Silber und Erz und Stein und Holz angebetet hätten, die weder sehen,
noch  hören,  noch  gehen  können.  Und  sie  taten  nicht  Buße,  weder  über  ihre
Mordtaten,  noch  über  ihre  Zaubereien,  noch  über  ihre  Unzucht,  noch  über  ihre
Diebereien. 

Offb 9, 20-21
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